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Heute kein Vaterland im Briefkasten?  
Dann rufen Sie von Montag bis Freitag, 7.30 – 10.00 Uhr,  
unsere Abo-Hotline unter +423 236 16 61 an. Nachlieferung erfolgt bis mittags.

«Rössle» wollte unerlaubt öffnen – die 
Landespolizei kontrollierte gestern 
Aufgrund einer Ankündigung des «Rössle», wieder Gäste zu bewirten, kontrollierte die  
Landespolizei in Ruggell die Einhaltung der behördlichen Betriebsschliessung. 

Die Wirtin des Landgasthofs 
Rössle hatte in einem E-Mail 
der Regierung und den Behör-
den angekündigt, trotz gültiger 
behördlicher Schliessungsver-
fügung ihren Gastbetrieb heute 
wieder zu öffnen. Die Landes-
polizei kontrollierte vor Ort  
die Einhaltung der behördli-
chen Schliessungsverfügung. 
Es konn ten keine Verstösse ge-
gen die behördlichen Anord-
nungen festgestellt werden. 

Die Landespolizei wird die 
Einhaltung der Betriebsschlies-
sung weiterhin kontrollieren 
und bei allfälligen Widerhand-
lungen die verantwortlichen 
Personen zur Anzeige bringen 
sowie die notwendigen Mass-
nahmen zur Herstellung des 
rechtmässigen Zustands tref-
fen. (red/lpfl) Der Landgasthof Rössle in Ruggell bleibt weiterhin geschlossen. Bild: Marco Ritter

Polizeimeldungen 
Buchs: Velo kollidiert mit Auto 

Am Donners-
tag kurz vor 
6.45 Uhr ist 
auf der Bahn-
hofstrasse ein 
Velo mit ei-
nem Auto zu-
sammenge-
stossen. Eine 
32-jährige 
Frau fuhr auf ihrem Velo auf dem Trottoir von der 
Begegnungszone der Bahnhofstrasse Richtung 
Bahnhofplatz. Gleichzeitig fuhr eine 56-jährige 
Frau mit ihrem Auto auf der Technikumstrasse 
Richtung Einmündung Bahnhofsstrasse. An der 
Einmündung kam es zur Kollision zwischen dem 
Velo und dem Auto. Dabei wurde die Velofahrerin 
leicht verletzt. Der Rettungsdienst brachte die 
Verletzte ins Spital. (kaposg)  

Waldkirch: Auto kollidiert mit Roller 

Am Donnerstag kurz vor 7.20 Uhr ist auf der Ar-
neggerstrasse ein Auto mit einem Roller zusam-
mengestossen. Eine 29-jährige Frau fuhr mit ih-
rem Auto auf der Neueggstrasse Richtung Wald-
kirch. An der Einmündung zur Arneggerstrasse 
beabsichtigte sie, links in diese einzubiegen. Da -
zu bremste sie ihr Auto bis zum Stillstand ab. An-
schliessend fuhr die 29-Jährige mit ihrem Auto in 
die Arneggerstrasse. Gleichzeitig fuhr eine 51-
jährige Frau mit ihrem Roller bereits auf der Ar-
neggerstrasse von Arnegg Richtung Waldkirch. 
Folglich kam es zur Kollision zwischen dem Auto 
und dem Roller. Dabei wurde die 51-Jährige ver-
letzt. Sie musste vom Rettungsdienst ins Spital 
gebracht werden. Es entstand Sachschaden von 
mehreren Tausend Franken. (kaposg)

Impfungen in den  
Betrieben starten heute 
Mobile Impfteams sind heute in den ersten Unternehmen Liechtensteins unterwegs. 

Dorothea Alber 
 
Das Coronavirus hat enorme 
Auswirkungen auf die Gesund-
heit vieler Menschen, das Ge-
sundheitssystem, die Wirt-
schaft und jeden einzelnen Be-
trieb. Aus diesem Grund wollen 
die LIHK-Mitgliedsunterneh-
men mit dem Angebot der Be-
triebsimpfungen dazu beitra-
gen, das Virus einzudämmen. 
Wie der Wirtschaftsverband 
gestern informierte, finden 
heute die ersten Betriebsimp-
fungen in verschiedenen Unter-
nehmen statt. Die Mitarbeiten-
den wurden von den Firmen di-
rekt über den kostenlosen 
Service der Schutzimpfungen 
informiert. 

«Betriebsimpfungen mit  
hohen Kosten verbunden» 
Mindestens zehn grössere Fir-
men haben laut LIHK eigene 
Impfteams organisiert. Bei klei-
neren Betrieben soll ein Zusam-
menschluss die Logistik er-
leichtern: So hat sich zum Bei-
spiel die Industrie Schaan 
ab gesprochen, um einen Stand-
ort für alle Mitarbeiter der um-
liegenden Betriebe zu definie-
ren. «Das Interesse der Unter-
nehmen ist sehr gross, ein 
niederschwelliges Angebot zu 
schaffen», teilt die LIHK mit. 
Auch Pendler können jenes in 
Liechtenstein kostenlos nutzen.  
«Für Angehörige sollen kosten-
lose Impfungen ebenfalls eine 
Option sein, sofern es der Be-
trieb zulässt», sagt Brigitte 
Haas als LIHK-Geschäftsführe-
rin. Viele Unternehmen haben 
noch immer strikte Zugangsbe-
schränkungen für Besucher, die 
ein solches Angebot für Ange-
hörige erschweren würden. Für 

die Unternehmen sei die Aktion 
allgemein mit einem recht gros-
sen Aufwand verbunden, doch 
für die Gesundheit der Mitar-
beiter lohnt sich dieser gemäss 
Haas.   

Mobiles Impfen:  
Die Herausforderungen  
Die Einbindung der Betriebe 
soll das Covid-19-Impfpro-
gramm in Liechtenstein voran-
bringen. Bei der Vorbereitung 
des mRNA-Impfstoffs und des-
sen korrekter Injektion in den 
Muskel gilt es allerdings einiges 
zu beachten. So ist unter phar-
mazeutischen Gesichtspunkten 

laut Forschern zu bedenken, 
dass mRNA-basierte Vakzine 
eine höhere physikalisch-che-
mische Instabilität aufweisen.   
Für den Biontech-Impfstoff gilt 
zum Beispiel: Die unverdünn-
ten, sogenannten Durchstech-
flaschen müssen gekühlt bei 
zwei bis acht Grad transportiert 
werden. Die mobilen Impf-
teams sind dementsprechend 
gefordert – und für die Regie-
rung sind diese mobilen Teams 
sehr kostenintensiv», sagt Bri-
gitte Haas. Wie die Geschäfts-
führerin der LIHK weiter aus-
führt, sind die Teams nur in ei-
nem oder maximal in zwei 

Be trieben pro Tag präsent. Die 
Arbeitgeber informieren die 
Angestellten über die Details 
dieser Aktion sowie die genau-
en Tage, wann die Fachleute in 
welchem Betrieb und zu wel-
cher Zeit zur Verfügung stehen. 
Neben den LIHK-Mitgliedsun-
ternehmen bieten zudem die 
Gemeinden der Bevölkerung 
Liechtensteins ab dem Alter 
von 12 Jahren sowie allen 
Grenzgängerinnen und Grenz-
gängern eine Impfung ohne 
Voranmeldung. Nach dem Start 
der Gemeinde-Tour in Schaan 
ist Ruggell am 25. Oktober an 
der Reihe.  

Wer sich im Betrieb impfen lassen will, kann dies ohne Voranmeldung tun. Bild: Keystone
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Zwischenstand von gestern Abend: 866 Teilnehmer. 
Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

Ja. Ich kann nicht verstehen, warum dieser  

traditionelle Anlass nicht mehr Unterstützung erhält.

44 %

23 %

33 %

Nein. Was sich nicht rechnet, muss ein Ende finden.

Ist mir egal.

Umfrage der Woche 

Frage: Finden Sie es schade, dass der 
Alpin Marathon aus Geldmangel nur 
noch 2022 stattfindet?

Ihr Trauring-Spezialist

Hochzeit 
Herzlichen Glückwunsch 

Heute vermählt sich vor dem Zivilstandsamt  
Vaduz folgendes Paar: 
 
Martin Büchel von Ruggell in Eschen und  
Géraldine Wachter von Balzers in Eschen.


